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Uhlmann Group Holding  GmbH & Co. KG, 

Laupheim

Konzernbilanz zum 31. März 2023  
A k t i v a

EUR EUR EUR EUR 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte 1.741.857,49 68.623,31

2. Entgeltich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 10.462.551,61 11.972.337,97

3. Geschäfts- oder Firmenwert 6.254.606,51 18.459.015,61 7.536.011,39 19.576.972,67

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 60.701.202,05 57.351.123,88

2. Technische Anlagen und Maschinen 20.439.656,38 18.057.687,43

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.004.652,61 7.811.893,94

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.609.130,30 98.754.641,34 9.688.709,96 92.909.415,21

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.928.751,68 4.060.024,40

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.566.045,47 2.231.508,32

3. Anteile an assoziierten Unternehmen 16.454.918,20 23.562.736,29

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 8.999.205,41 9.654.936,31

5. Sonstige Ausleihungen 1.213.415,67 32.162.336,43 1.250.000,00 40.759.205,32

149.375.993,38 153.245.593,20

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.139.800,31 24.848.210,31

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 89.572.592,08 84.106.930,00

3. Fertige Erzeugnisse 7.322.372,43 7.209.859,37

4. Geleistete Anzahlungen 6.298.744,08 133.333.508,90 7.977.117,00 124.142.116,68

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 40.065.881,59 36.351.731,89

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.810.668,99 1.682.259,16

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 802.768,07 1.347.355,56

4. Forderungen gegen Gesellschafter 683.737,50 0,00

5. Sonstige Vermögensgegenstände 12.824.626,49 56.187.682,64 9.846.413,07 49.227.759,68

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 0,00 44.354.149,29

IV. Flüssige Mittel 48.336.857,71 39.792.548,27

237.858.049,25 257.516.573,92

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.593.415,21 1.210.871,16

D. Aktive latente Steuern 899.756,71 982.183,20

389.727.214,55 412.955.221,48

31.3.2023 31.3.2022



Anlage 1

P a s s i v a

31.3.2023 31.3.2022

EUR EUR 

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 4.001.000,00 4.001.000,00

II. Rücklagen 92.546.158,91 111.656.897,88

III. Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung 1.040.816,46 1.913.843,43

IV. Bilanzgewinn 0,00 9.997.538,74

97.587.975,37 127.569.280,05

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 38.012.218,00 37.080.173,00

2. Steuerrückstellungen 702.155,97 710.232,75

3. Sonstige Rückstellungen 43.896.491,93 45.725.747,50

82.610.865,90 83.516.153,25

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 39.144.565,10 44.072.694,60

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 109.739.840,55 107.479.625,93

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22.913.698,42 17.408.902,21

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.351.166,15 2.238.194,63

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 28.820,25 408.262,71

6. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 26.441.575,43 22.041.600,64

7. Sonstige Verbindlichkeiten 6.190.341,23 6.408.977,33

– davon aus Steuern 

  TEUR 2.065 (i. Vj. TEUR 1.934) –

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

  TEUR 273 (i. Vj. TEUR 308) –

207.810.007,13 200.058.258,05

D. Rechnungsabgrenzungsposten 137.244,41 26.640,60

E. Passive latente Steuern 1.581.121,74 1.784.889,53

389.727.214,55 412.955.221,48



Anlage 2

Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, 

Laupheim
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. April 2022 bis 31. März 2023
2022/2023 2021/2022

EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 336.373.259,54 356.849.564,74

2. Erhöhung (i. Vj. Verminderung) des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 5.480.397,66 -9.774.810,32

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 6.489.549,69 1.818.388,34

4. Sonstige betriebliche Erträge 5.464.894,32 11.092.289,50

5. Gesamtleistung 353.808.101,21 359.985.432,26

6. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -99.638.557,71 -92.446.468,49

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -22.781.643,59 -20.921.486,29

-122.420.201,30 -113.367.954,78

7. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter -138.338.687,55 -137.154.803,83

    b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

        und für Unterstützung -31.206.641,96 -29.060.845,96

    

-169.545.329,51 -166.215.649,79

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen -16.978.824,02 -13.120.363,86

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -66.612.620,52 -56.300.417,02

10. Betriebsergebnis -21.748.874,14 10.981.046,81

11. 349.564,56 3.440.829,34

– davon aus verbundenen Unternehmen

   TEUR 350 (i. Vj. TEUR 3.373) –

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 95.503,90 687.903,69

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 284.636,77 180.736,60

– davon aus verbundenen Unternehmen

   TEUR 62 (i. Vj. TEUR 66) –

14. Verlust aus Verkauf von Wertpapieren 0,00 -8.880,52

15. Aufwendungen aus der at Equity Konsolidierung -7.107.818,09 -2.805.022,76

16. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 -356.552,16

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.534.060,84 -3.270.432,55

18. Finanzergebnis -7.912.173,70 -2.131.418,36

19. Ergebnis vor Steuern -29.661.047,84 8.849.628,45

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -699.886,59 -482.938,88

 – davon latente Steuern TEUR 317 (i. Vj. TEUR 905) –

21. Ergebnis nach Steuern -30.360.934,43 8.366.689,57

22. Sonstige Steuern -445.519,29 -439.070,42

23. Konzernjahresfehlbetrag (i. Vj. Konzernjahresüberschuss) -30.806.453,72 7.927.619,15

24. Gewinnvortrag 9.997.538,74 0,00

25. Einstellung in/ Entnahme aus Rücklagen 21.533.527,23 3.387.937,77

26. Nicht verrechnete Entnahmen 0,00 -1.010.460,76

27. Entnahmen -724.612,25 -307.557,42

28. Bilanzgewinn 0,00 9.997.538,74

   TEUR -4.558 (i. Vj. TEUR -3.435) –

Erträge aus Beteiligungen

– davon für Altersversorgung
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2022/23 2021/22

TEUR TEUR

Konzernjahresfehlbetrag (i. Vj. Konzernjahresüberschuss) -30.806 7.928

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 16.979 13.120

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 357

Zunahme bzw. Abnahme der Rückstellungen -1.700 -2.856

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -167 0

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -656 -2.733

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 171 190

Abnahme bzw. Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -15.543 9.717

Abnahme bzw. Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 7.107 12.026

Zinsaufwendungen/Zinserträge 1.249 3.090

Ertragsteueraufwand 700 483

Ertragsteuerzahlungen -1.067 -1.089

Sonstige Beteiligungserträge 6.663 -1.324

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (operativ) -17.072 38.908

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -3.154 -1.984

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -18.909 -18.599

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 478 2.165

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -5.229 -2.060

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6.423 8.768

Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 44.354 0

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0 -44.354

Erhaltene Zinsen 285 181

Erhaltene Dividende 445 4.129

Cashflow aus Investitionstätigkeit 24.694 -51.756

Auszahlungen Gesellschafter -1.776 -9.011

Einzahlungen Gesellschafter 6.000 0

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -5.371 -32.420

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 443 22.579

Gezahlte Zinsen -912 -1.217

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -1.617 -20.068

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 6.005 -32.916

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 3.048 0

Währungskursbedingte Änderung des Finanzmittelfonds -509 1.509

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 39.793 71.199

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 48.337 39.793

Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2022/2023

Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim
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Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim

Konzerneigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2022/2023

Kapitalanteile der Kommanditisten Rücklagen Eigenkapitaldifferenz Bilanzgewinn Konzerneigenkapital

aus der Währungs-

umrechnung

EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 01.04.2021 4.001.000,00 115.044.835,65 -62.893,21 0,00 118.982.942,44

Ergebnisverwendung 2021/2022

Sonstige Einlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen 0,00 0,00 0,00 -1.318.018,18 -1.318.018,18

Einstellung in/ Entnahmen aus Rücklagen 0,00 -3.387.937,77 0,00 3.387.937,77 0,00

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 7.927.619,15 7.927.619,15

Zwischensumme 4.001.000,00 111.656.897,88 -62.893,21 9.997.538,74 125.592.543,41

Währungsumrechnung 0,00 0,00 1.976.736,64 0,00 1.976.736,64

Übrige Veränderungen

Änderungen des Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zwischensumme 0,00 0,00 1.976.736,64 0,00 1.976.736,64

Stand 31.03.2022 4.001.000,00 111.656.897,88 1.913.843,43 9.997.538,74 127.569.280,05

Gemäß DRS 22.60 stehen den Gesellschaftern am Stichtag EUR 9.997.538,74 zur Ausschüttung zur Verfügung.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und 

dem Ansatz dieser Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt zum 31.03.2022 TEUR 1.934 und ist gem. § 253 Abs. 6 HGB 

ausschüttungsgesperrt.

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital
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Kapitalanteile der Kommanditisten Rücklagen Eigenkapitaldifferenz Bilanzgewinn Konzerneigenkapital

aus der Währungs-

umrechnung

EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 01.04.2022 4.001.000,00 111.656.897,88 1.913.843,43 9.997.538,74 127.569.280,05

Ergebnisverwendung 2022/2023

Sonstige Einlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen 0,00 0,00 0,00 -724.612,25 -724.612,25

Einstellung in/ Entnahmen aus Rücklagen 0,00 -21.533.527,23 0,00 21.533.527,23 0,00

Konzernjahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00 -30.806.453,72 -30.806.453,72

Zwischensumme 4.001.000,00 90.123.370,65 1.913.843,43 0,00 96.038.214,08

Währungsumrechnung 0,00 0,00 -873.026,97 0,00 -873.026,97

Übrige Veränderungen

Änderungen des Konsolidierungskreises 0,00 2.422.788,26 0,00 0,00 2.422.788,26

Zwischensumme 0,00 2.422.788,26 -873.026,97 0,00 1.549.761,29

Stand 31.03.2023 4.001.000,00 92.546.158,91 1.040.816,46 0,00 97.587.975,37

Gemäß DRS 22.60 stehen den Gesellschaftern am Stichtag EUR 0,00 zur Ausschüttung zur Verfügung.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren 

und dem Ansatz dieser Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt zum 31.03.2023 TEUR 1.168 und ist gem. § 253 Abs. 6 HGB

ausschüttungsgesperrt. Darüber hinaus sind die selbst geschaffenen immaterieller Vermögensgegenstände des Anlagevermögens in Höhe von TEUR 1.742 gem. § 268 Abs. 8 HGB ausschüttungsgesperrt.

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital
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Konzernanhang 

für das Geschäftsjahr 2022/2023 

der 

Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim 

 

 

I. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss 

Der vorliegende Konzernabschluss der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, mit Sitz in der 

Uhlmannstr. 14-18, in 88471 Laupheim, eingetragen im Registergericht Ulm unter der Nummer 

HRA 640435, wurde erstmalig aufgestellt. Dabei wurden die Wertansätze aus dem Konzernab-

schluss der Uhlmann Group Holding Verwaltungs GmbH, Laupheim, Registergericht Ulm HRB 

640137, übernommen. Der Konzernabschluss wurde entsprechend den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften nach HGB und GmbHG zur Bilanzierung und Bewertung aufgestellt.  

 

II. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsstichtag 

In den Konzernabschluss sind neben der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim, als 

Mutterunternehmen, folgende Gesellschaften durch Vollkonsolidierung einbezogen: 

 

die Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laupheim, 

die Axito GmbH, Laupheim, 

der Teilkonzern der Cremer Speciaalmachines B.V., Lisse/Niederlande, 

die Jinzhou Wonder Packing Machinery Co. Ltd., Jinzhou/China, 

die Axito Sp. z o.o., Bielany Wroclawskie/Polen,  

die Uhlmann Packaging Systems Shanghai Co. Ltd., Shanghai/China, 

die Uhlmann Packaging Systems LP, Towaco/USA,  

die Uhlmann Singapore LLP, Singapur, 

die Uhlmann Nordiska AB, Västra Frölunda/Schweden, 

und die Uhlmann Pac-Systeme Verwaltungsgesellschaft mbH, Laupheim. 
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Die am 01.01.2000 gegründete Tochtergesellschaft Uhlmann Nordiska AB, Västra Frölunda/ 

Schweden, wurde zum 01.04.2022 erstmals konsolidiert. Der sich hieraus ergebende passive 

Unterschiedsbetrag resultiert vollumfänglich aus Gewinnthesaurierungen nach Anteilserwerb 

und wurde mit 2.423 T€ in die Gewinnrücklagen eingestellt. Als weiterer wesentlicher Effekt aus 

der Erstkonsolidierung ist die Erhöhung der flüssigen Mittel in Höhe von 3.048 T€ zu nennen. 

Darüber hinaus ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage. 

 

Folgende unmittelbare Tochterunternehmen der Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laup-

heim, werden gemäß § 296 Abs. 2 HGB angesichts untergeordneter Bedeutung nicht in den Kon-

zernabschluss und nicht als assoziierte Unternehmen gemäß § 311 Abs. 2 HGB einbezogen: 

Name der Gesellschaft   Sitz     

Anteilsbesitz 

 %  

Uhlmann U.K. Ltd. Sandhurst/Großbritannien  100,00  

Uhlmann Técnica Ltda. Sao Paulo/Brasilien  100,00  

Uhlmann Pac-Systems Ibérica S. L. Tres Cantos/Spanien  100,00  

Uhlmann India Private Limited Pune/Indien         100,00 

Uhlmann Höfliger Schweiz GmbH Arlesheim/Schweiz  60,00  

Uhlmann France S.A.S. Noisy-le-Grand/Frankreich            100,00 

Uhlmann Mexico S. de RL. de C.V. Querétaro/México            100,00 

 

Die am 11. Juli 2006 zu 49 % erworbene Koch Pac-Systeme GmbH, mit Sitz in Pfalzgrafenweiler 

wurde mit dem anteiligen Eigenkapital einbezogen.  

 

Im Juni 2022 wurde die SensoLogic GmbH, Norderstedt, rückwirkend zum 01.01.2022 auf die 

Uhlmann Pac Systeme GmbH & Co. KG verschmolzen. 

 

Im Februar 2023 wurde die Uhlmann Mexico S. de RL. de C.V. gegründet. Das entsprechende 

Kapital war zum Stichtag noch nicht einbezahlt.  
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Am 06. Mai 2014 ist die Beteiligung an der Excellence United Marketing GmbH, Allmersbach i. 

Tal, mit den Anschaffungskosten von 5 T€ erworben worden. Das Stimmrechtsverhältnis ent-

spricht der Beteiligungshöhe von 20 %. Die Gesellschaft wurde aufgrund untergeordneter Be-

deutung nicht at Equity in den Konzernabschluss einbezogen. 

 

Grundlage für den Konzernabschluss sind die auf den Stichtag zum 31. März 2023 erstellten Jah-

resabschlüsse der einbezogenen Gesellschaften. 

 

Der Konzernabschluss wurde auf den 31. März 2023, den Abschlussstichtag des aufstellenden 

Unternehmens, aufgestellt.  

 

III. Konsolidierungsmethoden 

Die Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim, stellt gemäß § 290 HGB den Konzern-

abschluss der Uhlmann Gruppe auf. 

 

Die Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Aufwendungen 

und Erträge der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, werden vollständig in 

den Konzernabschluss aufgenommen.  

 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß Art. 66 Abs. 3 EGHGB unter Anwendung der Buchwert-

methode durch Verrechnung der Buchwerte der Anteile mit dem anteiligen Eigenkapital der in 

den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zum Zeitpunkt ihres Erwerbs. Bei Gesell-

schaften, die nach dem 1. Januar 2011 erworben werden, erfolgt die Kapitalkonsolidierung ge-

mäß § 301 Abs. 1 S. 2 HGB nach der Neubewertungsmethode. Der Konzernabschluss und -lage-

bericht wird erstmalig für das Geschäftsjahr 2022/2023 aufgestellt. Die Uhlmann Group Holding 

GmbH & Co. KG wurde bisher in den übergeordneten Konzernabschluss der Uhlmann Group 

Holding Verwaltungs GmbH einbezogen. Demnach kann die Kapitalkonsolidierung auf Basis der 

Kapitalkonsolidierung der Uhlmann Group Holding Verwaltungs GmbH für alle Tochterunter- 

nehmen einheitlich weitergeführt werden, da die Werte zum Zeitpunkt der Begründung des  

Mutter-/Tochterverhältnisses der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter-

gesellschaften bereits vorliegen und auch die fortgeführten Zeitwerte zur Verfügung stehen. 

Deshalb verzichtet die Gesellschaft auf eine Neubewertung gem. § 301 Abs. 2 Satz 1 HGB.  
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Zum 31. März 2023 wird die Koch Pac-Systeme GmbH, Pfalzgrafenweiler, mit dem anteiligen 

Eigenkapital in den Konzernabschluss einbezogen. Die Konsolidierung wird nach der Equity-Me-

thode vorgenommen. Die Gesellschaft führt Bücher nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages. Eine Anpassung 

der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden der Koch Pac-Systeme GmbH, 

Pfalzgrafenweiler, auf die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden findet 

aus Vereinfachungsgründen und wegen Unwesentlichkeit nicht statt. Der Unterschiedsbetrag 

zwischen dem Buchwert (3.198 T€) der Beteiligung und dem anteiligen Eigenkapital des assozi-

ierten Unternehmens (16.450 T€) beträgt 13.252 T€. 

 

Die Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 303 Abs. 1 HGB durch Eliminierung der Forderungen 

mit den entsprechenden Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezoge-

nen Unternehmen. Währungsbedingte Aufrechnungsdifferenzen wurden grundsätzlich ergeb-

nisneutral in den Posten „Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung“ eingestellt. 

 

Die Zwischenergebniseliminierung erfolgt nach § 304 Abs. 1 HGB, indem Gegenstände, die auf 

einer Lieferung oder Leistung zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-

men beruhen, mit dem Betrag anzusetzen sind, der anzusetzen wäre, wenn die in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen auch rechtlich ein einziges Unternehmen bilden würden. 

Auf die Zwischenergebniseliminierung bei Lieferungen und Leistungen zwischen der Koch Pac-

Systeme GmbH, Pfalzgrafenweiler, und der Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laupheim, 

wird gemäß § 304 Abs. 2 HGB verzichtet, da diese Zwischenergebnisse für die Vermittlung eines 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

von untergeordneter Bedeutung sind. 

 

Zwischenergebnisse aus konzerninternen Anlageverkäufen wurden ebenfalls eliminiert.  

 

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind sowohl die Umsatzerlöse als auch die ande-

ren Erträge aus dem Liefer- und Leistungsverkehr zwischen den in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen mit den auf sie entfallenden Aufwendungen verrechnet worden. Die 

Zinserträge und ähnlichen Erträge sind ebenso mit den entsprechenden Aufwendungen verrech-

net worden.  
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Steuerabgrenzungen aufgrund der Anwendung konzerneinheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden sowie der Durchführung von Konsolidierungsmaßnahmen werden, soweit er-

forderlich, durchgeführt. 

 

Im Übrigen wurde der Grundsatz der Stetigkeit der Konsolidierungsmethoden und der Wäh-

rungsumrechnung beachtet. 

 

IV. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

1. Allgemein 

Die Jahresabschlüsse der im Wege der Vollkonsolidierung einbezogenen Unternehmen werden 

in den Konzernabschluss entsprechend der gesetzlichen Vorschriften einheitlich nach den beim 

aufstellenden Unternehmen geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zum 31. März 2023 richten sich demnach nach 

den Vorschriften des § 298 Abs. 1 i. V. m. §§ 244 bis 265a, 265, 266, 268 bis 275, 277 HGB.  

 

Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Konzernabschlusses entsprechen - mit Aus-

nahme des Ausweises von Anteilen an assoziierten Unternehmen als „Anteile an assoziierten 

Unternehmen“ anstatt „Beteiligungen an assoziierten Unternehmen“ - den gesetzlichen Vor-

schriften.  

 

Die Gliederung der Konzernbilanz entspricht § 298 Abs. 1 i. V. m. § 266 Abs. 2 und 3 HGB. 

 

Die Gliederung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren 

gemäß § 298 Abs. 1 i. V. m. § 275 Abs. 2 HGB mit Ergänzung für Zwecke der Transparenz um 

konzernspezifische Posten. 
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2. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet und werden 

über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren planmäßig linear abge-

schrieben. 

 

Gemäß § 248 Absatz 2 HGB werden unter Ausübung des entsprechenden Wahlrechts für selbst 

geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte die bei der Implementierung anfal-

lenden Aufwendungen für wesentliche Softwareprojekte (ERP-Projekte bzw. vergleichbare Pro-

jekte mit wesentlicher Bedeutung) unter Ansatz von internen IT-Stunden und unter Berücksich-

tigung von Aufwendungen für externen Dienstleistungen aktiviert. 

 

Im Rahmen von Erstkonsolidierungen von Unternehmen entstandene Firmenwerte werden 

ebenfalls über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauer 

des aus dem Erwerb der Cremer Gruppe entstandenen Firmenwerts wurde auf 10 Jahre festge-

setzt, da sich die wesentlichen Geschäftschancen in den nächsten 10 Jahren realisieren lassen. 

Dies ist auch in Übereinstimmung mit der Nutzungsdauer der Technologie und der Kundenbe-

ziehungen. Der bei dem Erwerb der Gesellschaft Jinzhou Wonder Packing Machinery Co. Ltd. 

entstandene Firmenwert wird im Rahmen der Erstkonsolidierung entsprechend über die Nutz-

dauer von 10 Jahren linear abgeschrieben innerhalb derer sich die wesentlichen Geschäftschan-

cen der Gesellschaft realisieren lassen. 

 

3. Sachanlagen 

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen. In die Herstellungskosten sind außer direkten Material- und Fer-

tigungskosten die Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie der Werteverzehr des Anlage-

vermögens, soweit er durch die Fertigung veranlasst ist, einbezogen. 

 

Die Abschreibungen werden entsprechend der festgelegten betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer degressiv oder linear über einen Zeitraum von zwei bis fünfzig Jahren vorgenommen. 
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Geleistete Anzahlungen werden ohne Umsatzsteuer ausgewiesen. 

 

Die Zugänge wurden wie folgt behandelt: 

 

- Vermögensgegenstände mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bis 800,00 € werden 

im Zugangsjahr voll abgeschrieben und als Abgang gezeigt. Bei den ausländischen Toch-

tergesellschaften finden grundsätzlich die länderspezifischen Beträge Anwendung. 

- Vermögensgegenstände mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten über 800,00 € wur-

den gemäß den oben dargestellten Abschreibungsmethoden über die betriebsgewöhnli-

che Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 

4. Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten oder Nennwerten bzw. dem niedrigeren beizule-

genden Wert ausgewiesen. Auf eine Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Wert wird 

verzichtet, wenn die Rückzahlung des geleisteten Nominalbetrags garantiert ist bzw. wenn die 

Wertminderung als nicht dauernd eingeschätzt wird. 

 

Bezüglich der Bewertung der assoziierten Unternehmen wird auf den Abschnitt „III. Konsolidie-

rungsmethoden“ des Konzernanhangs verwiesen. 

 

5. Vorräte 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaf-

fungskosten bewertet. Die Ermittlung der Anschaffungskosten erfolgt nach der Durchschnitts-

wertmethode unter Beachtung des Niederstwertprinzips. 

 

Darüber hinaus werden Wertberichtigungen aufgrund Reichweiten- und Gängigkeitsanalysen 

vorgenommen. 
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Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse bzw. Leistungen sind zu Herstellungskosten unter Be-

achtung des Niederstwertprinzips und der verlustfreien Bewertung angesetzt. In die Herstel-

lungskosten sind außer direkten Material- und Fertigungskosten die Material- und Fertigungs-

gemeinkosten sowie der Werteverzehr des Anlagevermögens, soweit er durch die Fertigung ver-

anlasst ist, einbezogen. Geleistete Anzahlungen werden ohne Umsatzsteuer ausgewiesen. 

 

6. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit ihren Nominal-

werten aktiviert. Das allgemeine Kredit- und Finanzierungsrisiko im Forderungsbestand aus Lie-

ferungen und Leistungen sowie zu erwartende Skonti werden durch eine adäquate Pauschal-

wertberichtigung berücksichtigt. Darüber hinaus werden Einzelwertberichtigungen für erkenn-

bare Risiken gebildet.  

 

7. Wertpapiere 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens des Vorjahres sind zu Anschaffungskosten bzw. dem 

niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen. 

 

8. Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel umfassen Schecks, Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten und 

werden mit den Nennwerten angesetzt. 

 

9. Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite bzw. Passivseite Ausgaben bzw. 

Einnahmen vor dem Stichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte 

Zeit nach diesem Tag darstellen. 
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10. Latente Steuern 

Für die Ermittlung latenter Steuern nach § 274 HGB und § 306 HGB aufgrund von Differenzen 

zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen wurden die Beträge der 

sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen 

bewertet und nicht abgezinst. Die Aktivierung des Überhangs aktiver latenter Steuern in den 

jeweiligen Einzelabschlüssen unterbleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrech-

tes gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB. 

 

11. Eigenkapital 

Das Festkapital entspricht in Höhe von 4.001 T€ dem Kapitalanteil der Kommanditisten der  

Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim, laut Gesellschaftsvertrag sowie dem Han-

delsregisterauszug und ist voll eingezahlt. Für Einzelheiten zur Zusammensetzung des Eigenka-

pitals verweisen wir auf den Konzerneigenkapitalspiegel. 

 

12. Pensionsrückstellungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden in Höhe des nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Die Bewer-

tung erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter Anwendung der „Richttafeln 2018 

G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Für die Abzinsung wird pauschal der durchschnittliche 

Marktzinssatz verwendet, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. 

Des Weiteren wurden für die Berechnung der Höhe der Pensionsrückstellungen Gehaltssteige-

rungen von 3 % p.a. und Rentensteigerungen von 2 % p.a. unterstellt. 

 

13. Steuerrückstellungen 

Die Steuerrückstellungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet. 
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14. Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und sonstigen ungewis-

sen Verbindlichkeiten. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrags (d.h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) an-

gesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst. 

 

Die auf den Arbeitszeitkonten angesammelten Ansprüche sind an einen Sicherungstreuhänder 

übergeben. Entsprechend wurden die Verpflichtungen und das Deckungsvermögen nach § 246 

Abs. 2 HGB im Abschluss zum 31.03.2023 saldiert ausgewiesen. Die Anschaffungskosten aus den 

verrechneten Vermögenswerten und der beizulegende Zeitwert der Vermögenswerte beliefen 

sich zum Bilanzstichtag auf 1.100 T€ und der Erfüllungsbetrag der verrechneten Schuld hat die 

gleiche Höhe. Die zu verrechnenden Aufwendungen und Erträge aus der Abzinsung und aus dem 

zu verrechnenden Vermögen sind unwesentlich. 

 

Die versicherungsmathematische Bewertung der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen 

erfolgt unter Berücksichtigung der Heubeck-Richttafeln 2018 G sowie eines laufzeitkongruenten 

Rechnungszinses von 0,54 % sowie eines Gehaltstrends von 3 % p.a. 

 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen, unbelastet und in-

solvenzsicher sind, sowie ausschließlich zur Erfüllung von Schulden aus Altersteilzeitverpflich-

tungen dienen (Deckungsvermögen) wurden gemäß § 246 Abs. 2 HGB unmittelbar mit den kor-

respondierenden Schulden verrechnet. Die Anschaffungskosten aus den verrechneten Vermö-

genswerten und der beizulegende Zeitwert der Vermögensgegenstände beliefen sich zum Bi-

lanzstichtag auf 2.342 T€, welche mit der Schuld saldiert wurden. Der Erfüllungsbetrag der Al-

tersteilzeitverpflichtung vor Saldierung beläuft sich auf 4.783 T€. Die zu verrechnenden Aufwen-

dungen und Erträge aus der Abzinsung und aus dem zu verrechnenden Vermögen sind unwe-

sentlich.  

  



Anlage 5 / 11 

 

11 

15. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Erhaltene Anzahlungen auf Be-

stellungen sind mit dem Nennwert ohne Umsatzsteuer ausgewiesen. 

 

16. Fremdwährungsumrechnung  

Die ausgewiesenen Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten sind gemäß § 256a HGB 

mit dem Devisenkassamittelkurs am Stichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als ei-

nem Jahr werden dabei das Realisationsprinzip und das Anschaffungskostenprinzip beachtet. 

 

Im vorliegenden Konzernabschluss wurden die Bilanzposten der nicht in Euro bilanzierenden 

Konzernunternehmen mit Ausnahme des Eigenkapitals, das zu historischen Stichtagskursen um-

gerechnet wurde, mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag in Euro umge-

rechnet. Die aus der Veränderung der Stichtagskurse entstandenen Differenzen aus der Um-

rechnung der Bilanzposten werden erfolgsneutral in das „Eigenkapital aus der Währungsum-

rechnung“ eingestellt.  

 

Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind zum Durchschnittskurs in Euro umgerechnet. 

 

V. Angaben zur Konzernbilanz  

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens nach den einzelnen Bilanzposten haben wir im Kon-

zernanlagenspiegel, der Anlage 1 des Konzernanhangs, dargestellt. 

 

Der ergebniswirksame Effekt aus der Fortentwicklung des anteiligen Eigenkapitals des assoziier-

ten Unternehmens wird im Konzernanlagespiegel in den Anschaffungs- und Herstellungskosten 

als „Zugänge“ bzw. „Abgänge“ ausgewiesen.  

 

  



Anlage 5 / 12 

 

12 

Für IT-Projekte wurden im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1,7 Mio. € unter den immateriellen An-

lagegütern aktiviert. Die selbst erstellten immateriellen Vermögensgegenstände sind zum Stich-

tag noch nicht fertiggestellt. Aus dem Gesamtaufwand für Forschung und Entwicklung in Höhe 

von 28,2 Mio. € wurden keine Kosten für selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände 

aktiviert. 

 

Im Juni 2022 wurde die SensoLogic GmbH, Norderstedt, rückwirkend zum 01.01.2022 auf die 

Uhlmann Pac Systeme GmbH & Co. KG verschmolzen. 

 

Im Februar 2023 wurde die Uhlmann Mexico S. de RL. de C.V. gegründet. Das entsprechende 

Kapital war zum Stichtag noch nicht einbezahlt.  

 

Achtundzwanzig Wertpapiere des Anlagevermögens mit einem Buchwert von 6.551 T€ sind 

i.H.v. 288 T€ über dem beizulegenden Zeitwert (6.263 T€) ausgewiesen. Eine außerplanmäßige 

Abschreibung ist für diese Wertpapiere unterblieben, da bei Endfälligkeit der Wertpapiere die 

Rückzahlung mindestens zum geleisteten Nominalbetrag erfolgen soll und der Zeitwert nur un-

wesentlich unter dem Buchwert war. Es erfolgten außerplanmäßige Abschreibungen auf das Fi-

nanzanlagevermögen von 0 T€ (Vorjahr: 357 T€). 

 

In den Abschreibungen sind außerplanmäßige Abschreibungen auf die FASTEMS Linie (automa-

tisierte CNC-Fertigungslinie) i.H.v. 2.782 T€ (Vorjahr: 0 T€) aufgrund dauerhafter Wertminde-

rung enthalten. 

 

2.  Vorräte 

Im Vorratsvermögen werden die Messe-, Leih- und Vertriebsmaschinen mit einem Buchwert von 

2.506 T€ (Vorjahr: 4.192 T€) zum Bilanzstichtag ausgewiesen. Diese Maschinen werden zum Ab-

schlussstichtag einer Einzelbewertung unterzogen und bei Bedarf abgewertet. 
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3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen i.H.v. 1.811 T€ (Vorjahr: 1.682 T€) sind 

Wertberichtigungen der Forderungen gegen Victt USA Inc., New Jersey/USA, i.H.v. 21 T€ (Vor-

jahr: 21 T€) und Zinsforderungen i. H. v. 19 T€ (Vorjahr: 12 T€) enthalten. Die Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen, Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht und Forderungen gegenüber Gesellschaftern resultieren wie im Vorjahr aus 

Liefer- und Leistungsbeziehungen. 

 

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen aus Steuern i. H. v. 9.434 T€ (Vor-

jahr: 7.340 T€) enthalten.  

 

4. Latente Steuern 

Die ausgewiesenen aktiven latenten Steuern in Höhe von 900 T€ (Vorjahr: 982 T€) haben sich 

um 82 T€ (Vorjahr: 506 T€) reduziert und sind angefallen aus den konsolidierten Gesellschaften 

Cremer Gruppe i.H.v. 612 T€ und i.H.v 221 T€ im Zusammenhang mit der Zwischengewinnelimi-

nierung im Anlagevermögen sowie aus der Zwischengewinneliminierung im Umlaufvermögen 

i.H.v. 67 T€. Die Höhe der aktiven latenten Steuern aus der Zwischengewinneliminierung ent-

spricht der Ertragssteuerbelastung von 12 % bis 29 % (Vorjahr: 12 % bis 29 %) auf die konsoli-

dierten Zwischengewinne von 478 T€ (Vorjahr: 403 T€) aus den Lieferungen zwischen der Uhl-

mann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Uhlmann Packaging Systems LP, Jinzhou Wonder Packing 

Machinery Co. Ltd., Uhlmann Singapore LLP, der Axito GmbH und Axito Sp. z o.o.Die ausgewie-

senen passiven latenten Steuern in Höhe von 1.581 T€ (Vorjahr: 1.785 T€) haben sich um 204 T€ 

(Vorjahr: 399 T€) reduziert und entsprechen einem Steuersatz von 25% auf die Restbuchwerte 

aus den Erstkonsolidierungen bzw. den Neubewertungen der Vermögensgegenstände der Firma 

Cremer Speciaalmachines B.V. i.H.v. 1.377 T€ sowie der Firma Jinzhou Wonder Packing Machi-

nery Co. Ltd. i.H.v. 8 T€. Neu hinzugekommen sind T€ 196 passive latente Steuern aus dem Ein-

zelabschluss der erstmals konsolidierten Firma Uhlmann Nordiska AB, Västra Frölunda/Schwe-

den, welche in den passiven latenten Steuern zum 01.04.2022 in der nachfolgenden Tabelle be-

rücksichtigt wurden. 
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1.4.2022 Veränderung 31.3.2023

TEUR TEUR TEUR

Aktive latente Steuern 982 82 900

Passive latente Steuern 1.981 400 1.581

Saldierte Steuerlatenzen 2.963 318 2.481

 

Es wird auf eine Aktivierung des Überhangs aktiver latenter Steuern gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 

HGB verzichtet. Nicht angesetzte aktive latente Steuern resultieren aus temporären Differenzen 

aufgrund Bewertungsunterschieden bei den Forderungen, Personalrückstellungen, dem Ge-

schäfts- oder Firmenwert und den sonstigen steuerlich nicht ansetzbaren Rückstellungen sowie 

aus steuerlichen Verlustvorträgen. Mit nicht angesetzten aktiven latenten Steuern verrechnete 

passive latente Steuern resultieren aus den Bewertungsunterschieden bei den Fremdwährungs-

forderungen und -verbindlichkeiten. 

 

5. Eigenkapital 

Erläuterungen zum Eigenkapital finden sich unter Punkt IV. 11. des Konzernanhangs sowie im 

Konzern-Eigenkapitalspiegel.  

 

6. Rückstellungen 

Zum Stichtag betragen die Rückstellungen für Pensionen 38.012 T€ (Vorjahr: 37.080 T€). Der 

Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflich-

tungen nach Maßgabe des durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben 

Jahre (1,50%) und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des durchschnittlichen 

Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Jahren (1,79%) gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB n.F. 

beträgt 1.168 T€ (Vorjahr: 1.934 T€).  
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Die sonstigen Rückstellungen betragen insgesamt 43.896 T€ (Vorjahr: 45.726 T€) und beinhalten 

im Wesentlichen Rückstellungen für Personal 67,1% (Vorjahr: 57,7%), Garantie 23,0% (Vorjahr: 

22,1%) und Sonstiges 9,9% (Vorjahr: 20,2%). 

 

7. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten in Höhe von 207.810 T€ (Vorjahr: 200.058 T€) - gegliedert nach Restlauf-

zeiten – stellen sich wie folgt dar: 

 

 

 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen in Höhe von 109.740 T€ (Vorjahr: 107.480 T€) sind mit 

60.283 T€ durch Bankbürgschaften besichert. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen sind durch branchenübliche Eigentumsvorbehalte besichert. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, resultieren wie im Vorjahr aus Liefer- und Leistungs-

beziehungen. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern resultieren i.H.v. 25,9 € Mio. (Vorjahr:  

21,9 € Mio.) aus Darlehensverbindlichkeiten und i.H.v. 111 T€ (Vorjahr: 105 T€) aus Zinsverbind-

lichkeiten. Der verbleibende Betrag resultiert wie im Vorjahr aus noch nicht ausgeglichenen Ent-

nahmen. 

  

Art der Verbindlichkeit

in TEUR

Aktuelle 

Periode

Vorjahr

in TEUR

Aktuelle 

Periode

Vorjahr

in TEUR

Aktuelle 

Periode

Vorjahr

in TEUR

gegenüber Kreditinstituten 5.787 5.371 29.824 32.823 3.534 5.879 39.144

erhaltene Anzahlungen 109.740 107.480 0 0 0 0 109.740

aus Lieferungen und Leistungen 22.914 17.409 0 0 0 0 22.914

gegenüber verbundenen Unternehmen 3.351 2.238 0 0 0 0 3.351

gegenüber Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 29 408 0 0 0 0 29

gegenüber Gesellschafter 12.700 10.342 13.742 11.700 0 0 26.442

sonstige 5.910 6.129 280 280 0 0 6.190

Summe 160.431 149.377 43.846 44.803 3.534 5.879 207.810

1 bis 5 Jahre > 5 Jahre

Summe

bis 1 Jahr



Anlage 5 / 16 

 

16 

8. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen i.H.v. 75.058 T€ (Vorjahr: 76.681 T€) – gegliedert nach 

Fälligkeiten – setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

Das zum Stichtag bestehende Bestellobligo aus Rahmenverträgen beträgt 60 T€ gegenüber ver-

bundenen Unternehmen und 7 T€ gegenüber Beteiligungen. 

 

9. Devisentermingeschäfte 

Die Uhlmann Gruppe ist im Rahmen ihrer globalen Tätigkeit Währungsrisiken ausgesetzt. Zur 

Absicherung dieser Risiken werden ausgewählte Derivate eingesetzt. Die Gruppe hält die Finanz-

instrumente nicht für Spekulationszwecke, das heißt, ohne ein entsprechendes Grundgeschäft 

werden keine Derivate abgeschlossen. Die Devisentermingeschäfte werden zu den Marktter-

minkursen am Abschlussstichtag bewertet. 

 

Die Bewertung der eingesetzten derivativen Finanzinstrumente erfolgt nach anerkannten fi-

nanzmathematischen Berechnungsmodellen und -methoden. Eingesetzt wird dabei insbeson-

dere die Bewertung nach der Mark-to-Market-Methode. Wesentliche Berechnungsparameter 

basieren dabei auf marktgerechten Zinsstrukturkurven sowie auf vereinbarten Sicherungs- und 

Ausübungskursen. 

 

Zum 31. März 2023 bestehen CHF-Derivate mit einem Nominalvolumen von 1.285 TCHF. Der 

beizulegende Zeitwert der Derivate beträgt 49 T€. 

  

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Gesamt

T€ T€ T€

Bestellobligo inkl. Rahmenverträge 54.197 9.966 0 64.163

Mietverträge 3.953 6.942 0 10.895

Gesamt 58.150 16.908 0 75.058

Fälligkeit
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VI. Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Aufgliederung der Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse verteilen sich auf die Regionen wie folgt: 

 2021/2022 2022/2023 

 in Mio. € in Mio. € 

Deutschland 54,2 59,8 

Europa (ohne Deutschland) 117,1 154,6 

Amerika/Asien-Pazifik/Sonstige 185,6 121,9 

 356,8 336,4 

 
 
Nach Tätigkeitsbereichen verteilen sich die Umsatzerlöse wie folgt: 

 2021/2022 2022/2023 

 in Mio. € in Mio. € 

Packaging Systems 188,8 159,5 

Customer Services 145,7 159,1 

Digital Solutions 20,3 15,9 

Sonstiges 2,0 1,9 

 356,8 

 

336,4 

 

 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 

Andere aktivierte Eigenleistungen i.H.v. 6.490 T€ (Vorjahr: 1.818 T€) beinhalten im Wesentlichen 

die im Wirtschaftsjahr für den Eigenbedarf erstellten Betriebsmaschinen bzw. Anlagen im Bau 

(1.954 T€), daneben wurden in 2022/2023 auch weiter Eigenleistungen im Bereich Prototypen 

(2.724 T€) und IT (1.722 T€) aktiviert. 

 

3. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge i.H.v. 5.465 T€ (Vorjahr: 11.092 T€) beinhalten perioden-

fremde Erträge i.H.v. 921 T€ (Vorjahr: 3.177 T€). Diese betreffen Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen i.H.v. 819 T€ (Vorjahr: 2.816 T€) sowie Erträge aus der Auflösung von Wertbe-

richtigungen auf Forderungen i.H.v. 95 T€ (Vorjahr: 361 T€). 
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In diesem Posten sind Erträge aus realisierten Währungsgewinnen i.H.v. 1.934 T€ (Vorjahr: 

673 T€) sowie aus unrealisierten Währungsgewinnen i.H.v. 221 T€ (Vorjahr: 2.229 T€) enthalten. 

 

4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremden Aufwendungen i.H.v. 

152 T€ (Vorjahr: 237 T€). 

 

In diesem Posten sind realisierte Währungsverluste i.H.v. 1.846 T€ (Vorjahr: 1.824 T€) sowie 

unrealisierte Währungsverluste i.H.v. 1.142 T€ (Vorjahr: 1.547 T€) enthalten. 

 

5. Finanz- und Beteiligungsergebnis 

In den Erträgen aus Beteiligungen sind i.H.v. 350 T€ (Vorjahr: 3.373 T€) Erträge aus verbundenen 

Unternehmen, die aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbe-

zogen werden, enthalten. 

 

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen aus der Aufzinsung von Rückstellungen 

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von 622 T€ (Vorjahr: 2.054 T€) enthalten. 

 

Entsprechend § 277 Abs. 5 HGB wird der Zinsanteil aus der Rückstellungsveränderung wie im 

Vorjahr im Finanzergebnis ausgewiesen. Erfolgswirkungen aus der Änderung des Diskontie-

rungszinssatzes werden ebenfalls im Finanzergebnis gezeigt. 

 

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

In den Steuern vom Ertrag ist ein Steueraufwand aus Vorjahren in Höhe von 307 T€ (Vorjahr: 

309 T€) enthalten. Des Weiteren beinhaltet der Posten die Veränderung der latenten Steuern 

i.H.v. 317 T€ (Vorjahr: 905 T€). 
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VII. Sonstige Angaben  

1. Personal 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen beschäftigten während des Ge-

schäftsjahres 2022/2023 durchschnittlich 2.067 (Vorjahr: 2.041) Mitarbeiter (exkl. Auszubil-

dende). 

 

Die Struktur stellt sich wie folgt dar: 

 2022/2023 

Mitarbeiter Uhlmann Pac-Systeme 1.252 

Mitarbeiter Uhlmann Group Holding 35 

Mitarbeiter Axito GmbH 159 

Mitarbeiter USA 

Mitarbeiter Singapur 

48 

45 

Mitarbeiter Shanghai 38 

Mitarbeiter Wonder 209 

Mitarbeiter Cremer 193 

Mitarbeiter Axito Polen 76 

Mitarbeiter Schweden 12 

Summe: 2.067 

 

2. Gesellschaftsorgane 

Geschäftsführer ist Herr Prof. Dr.-Ing. Matthias Niemeyer, Doktor-Ingenieur Maschinenbau,  

Bedburg-Hau (CEO).  

 

Auf die Nennung der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezug auf § 286 Abs. 4 

HGB i. V. m. § 314 Abs. 3 HGB verzichtet. 

 

Für bereits ausgeschiedene Mitglieder der Geschäftsführung beträgt die Pensionsrückstellung 

1.748 T€ (Vorjahr: 1.822 T€). Die Gesamtbezüge belaufen sich im Geschäftsjahr auf 421 T€ (Vor-

jahr: 226 T€). 
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats: 

 

Herr Tobias Uhlmann, Diplom-Wirtschaftsingenieur, Berlin  

 

 
Vorsitzender 

Frau Hedwig Uhlmann, Unternehmerin, Laupheim Stellvertreterin des Vorsitzen-
den 

Herr Prof. Dr. Wolfram Carius, Executive Vice President,  
Cell and Gene Therapy, Pharmaceuticals Division, Bayer AG  
(bis 31.12.2022) 

Herr Dr. Jörg Dörnemann, Partner und Geschäftsführer  
btov Partners GmbH, Berlin 

Herr Wolfgang Leimgruber, Produktionsvorstand i. R.,  
Gerlingen 

Herr Thomas Scheffold, Partner bei der Dröge Group,  
Düsseldorf  

Frau Dr. Teresa Rodó, Head of Global Healthcare Operations 
bei der Merck Group, Frankfurt (seit 01.01.2023) 

 

 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats belaufen sich im Geschäftsjahr auf 297 T€ (Vorjahr: 298 T€). 

 

3. Verbundene Unternehmen und Anteilsbesitz 

Die Angaben zu verbundenen Unternehmen und Anteilsbesitz sind in der Anlage 2 zum Konzern-

anhang separat dargestellt. 

 

4.  Konzernabschluss 

4.1  Offenlegung 

Die Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laupheim, die Uhlmann Group Holding GmbH & Co. 

KG, Laupheim, und die Axito GmbH, Laupheim, machen von der Befreiungsvorschrift des § 264b/ 

§ 264 Abs. 3 HGB Gebrauch und verzichten auf die Offenlegung der Jahresabschlüsse. 

 

Der Konzernabschluss ist im Unternehmensregister einsehbar. 
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4.2 Abschlussprüferhonorare 

Das Honorar des Konzernabschlussprüfers beträgt: 

 

Für die Abschlussprüfungsleistung: 146 T€  

 

5.  Angaben zur Konzernkapitalflussrechnung 

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmittelfonds beinhaltet ausschließlich Gut-

haben bei Kreditinstituten sowie Kassenbestände und Schecks.  

 

6.  Nachtragsbericht 

Nach dem Abschlussstichtag sind keine signifikanten Veränderungen eingetreten.  

 

Laupheim, den 14.06.2023 
 
 
 
____________________________ 
Prof. Dr.-Ing. Matthias Niemeyer 



Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim

1. April 2022 Währungskursdifferenzen Zugänge Veränderung aus der Abgänge Umgliederungen 31. März 2023

Erstkonsolidierung

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte 68.623,31         0,00 1.673.234,18     0,00 0,00 0,00 1.741.857,49

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte undWerte sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 34.583.206,26 -89.905,50 444.864,86 0,00 13.808,54 1.036.077,50 35.960.434,58

3. Geschäfts- oder Firmenwert 12.814.049,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.814.049,85

47.465.879,42 -89.905,50 2.118.099,04 0,00 13.808,54 1.036.077,50 50.516.341,92

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grundstücken 90.487.804,81 -152.178,56 4.648.403,93 0,00 20.529,37 1.633.981,42 96.597.482,22

2. Technische Anlagen und Maschinen 50.596.539,86 -10.385,34 2.874.667,55 0,00 1.369.960,39 5.955.264,73 58.046.126,41

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 46.986.708,41 -25.969,72 2.639.669,30 17.250,72 96.253,71 -148.384,00 49.373.021,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.688.709,96 -28.190,06 8.425.550,06 0,00 0,00 -8.476.939,65 9.609.130,30

5. Geringwertige Wirtschaftsgüter 1.588.914,51 0,00 1.356.356,91 0,00 1.396.569,50 0,00 1.548.701,92

199.348.677,54 -216.723,68 19.944.647,74 17.250,72 2.883.312,97 -1.036.077,50 215.174.461,85

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.180.218,49 0,00 163.044,32 -294.316,04 80.100,00 0,00 5.968.846,77

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.231.508,32 0,00 0,00 0,00 665.462,85 0,00 1.566.045,47

3. Anteile an assoziierten Unternehmen 23.877.850,18 0,00 0,00 0,00 7.107.818,09 0,00 16.770.032,09

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 9.654.936,31 0,00 5.065.624,72 0,00 5.721.355,62 0,00 8.999.205,41

5. Sonstige Ausleihungen 1.796.411,32 0,00 0,00 0,00 36.584,33 0,00 1.759.826,99

43.740.924,62 0,00 5.228.669,04 -294.316,04 13.611.320,89 0,00 35.063.956,73

290.555.481,58 -306.629,18 27.291.415,82 -277.065,32 16.508.442,40 0,00 300.754.760,50

* In den Technischen Anlagen und Maschinen sind EUR 66.342,26 Abgänge als periodenfremde Effekte aus dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr zu nennen.

Entwicklung des Konzernanlagevermögens im Geschäftsjahr 2022/2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten



Anlage 1 zum Konzernanhang

1. April 2022 Währungskursdifferenzen Abschreibungen Veränderung aus der Umgliederungen Abgänge* 31. März 2023 31. März 2022 31. März 2023

Erstkonsolidierung

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 68.623,31 1.741.857,49

22.610.868,29 -19.737,18 2.783.884,40 0,00 -136.676,00 13.808,54 25.497.882,97 11.972.337,97 10.462.551,61

5.278.038,46 0,00 1.281.404,89 0,00 0,00 0,00 6.559.443,35 7.536.011,39 6.254.606,51

27.888.906,75 -19.737,18 4.065.289,29 0,00 -136.676,00 13.808,54 32.057.326,32 19.576.972,67 18.459.015,61

33.136.680,92 20.156,64 2.739.442,61 0,00 0,00 0,00 35.896.280,18 57.351.123,88 60.701.202,05

32.538.852,43 59.433,44 6.434.813,91 0,00 0,00 1.426.629,75 37.606.470,03 18.057.687,43 20.439.656,38

39.174.814,47 -2.350,18 2.382.921,29 17.250,72 136.676,00 67.591,91 41.368.368,39 7.811.893,94 8.004.652,61

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.688.709,96 9.609.130,30

1.588.914,51 0,00 1.356.356,91 0,00 0,00 1.396.569,50 1.548.701,92 0,00 0,00

106.439.262,34 77.239,90 12.913.534,73 17.250,72 136.676,00 2.890.791,17 116.419.820,52 92.909.415,21 98.754.641,34

2.120.194,09 0,00 0,00 0,00 0,00 80.099,00 2.040.095,09 4.060.024,40 3.928.751,68

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.231.508,32 1.566.045,47

315.113,89 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 315.113,89 23.562.736,29 16.454.918,20

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.654.936,31 8.999.205,41

546.411,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 546.411,32 1.250.000,00 1.213.415,67

2.981.719,30 0,00 0,00 0,00 0,00 80.099,00 2.901.620,30 40.759.205,32 32.162.336,43

137.309.888,38 57.502,72 16.978.824,02 17.250,72 0,00 2.984.698,71 151.378.767,13 153.245.593,20 149.375.993,37

Entwicklung des Konzernanlagevermögens im Geschäftsjahr 2022/2023

Aufgelaufene Abschreibungen



Anlage 2 zum Konzernanhang 

Die Gesellschaft ist unmittelbar und mittelbar an folgenden Unternehmen zu mindestens 20 % 

beteiligt: 

Name, Sitz  
Anteil  

in %    

      

Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laupheim, Deutschland 100,00     

Uhlmann Pac-Systeme Verwaltungsgesellschaft mbH, Laupheim, Deutschland 100,00     

Uhlmann U.K. Ltd., Sandhurst, Großbritannien 100,00     

Uhlmann Nordiska AB, Västra Frölunda, Schweden 100,00     

Uhlmann Pac-Systems Ibérica S.L., Tres Cantos, Spanien 100,00     

Uhlmann Técnica Ltda., Sao Paulo, Brasilien 100,00     

Uhlmann Höfliger Schweiz GmbH, Arlesheim, Schweiz 60,00     

Uhlmann Packaging Systems Shanghai Co. Ltd., Shanghai, China 100,00     

Uhlmann France S.A.S., Noisy-le-Grand, Frankreich  100,00     

Axito GmbH, Laupheim, Deutschland  100,00     

Excellence United Marketing GmbH, Allmersbach i. Tal, Deutschland  20,00     

Uhlmann India Private Limited, Pune, Indien 100,00     

Uhlmann Packaging Systems LP, Towaco, USA 100,00     

Uhlmann Singapore LLP, Singapore, Singapur 100,00     

Koch Pac-Systeme GmbH, Pfalzgrafenweiler, Deutschland  49,00     

Jinzhou Wonder Packing Machinery Co. Ltd., Jinzhou, China 100,00     

Cremer Speciaalmachines B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Produktie B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Ontwikkeling B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Services B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Mechanics B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Electronics B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Assembly B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Cremer Machining B.V., Lisse, Niederlande  100,00     

Axito sp. z. o. o, Bielany Wroclawskie, Polen 100,00     

Uhlmann Mexico S. de RL. de C.V., Querétaro, México 100,00     

 

In der oben dargestellten Anteilsbesitzliste ist auf den Ausweis von 2 Gesellschaften unter 

Bezugnahme auf § 313 (3) S.4 und 5 HGB verzichtet worden. 
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Konzernlagebericht  

 

für das Geschäftsjahr 2022/2023 

 

der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim 

 

Geschäftsmodell 

Die Uhlmann Firmengruppe entwickelt, produziert und vertreibt Maschinen, Anlagen und Soft-

wareprodukte insbesondere in den Bereichen der Pharma-, Konsumgüter-, Kontaktlinsen-, Me-

dizintechnik- und Lebensmittelverpackung. Mit ihren internationalen Tochterfirmen gewährleis-

tet sie daneben auch den weltweiten After-Sales-Support für ihre Kunden, der sich in Umbauten, 

Ersatzteilen, Reparaturen, Schulungen, Service und digitalen Serviceprodukten niederschlägt. 

 

Grundlagen des Konzerns 

Die Uhlmann Firmengruppe umfasst die Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim, als 

Konzernmutter, die Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG, Laupheim, sowie ihre Komplemen-

tärin die Uhlmann Pac-Systeme Verwaltungsgesellschaft mbH, Laupheim, den Teilkonzern der 

Cremer Speciaalmachines B.V., Lisse/Niederlande, die Jinzhou Wonder Packing Machinery Co. 

Ltd., Jinzhou/China, die Axito GmbH, Laupheim, die Axito Sp. z o.o., Bielany Wroclawskie/Polen, 

die Uhlmann Packaging Systems Shanghai Co. Ltd., Shanghai/China, die Uhlmann Packaging Sys-

tems LP, Towaco/USA, die Uhlmann Singapore LLP, Singapur, und die Uhlmann Nordiska AB, 

Västra Frölunda/Schweden. Die Koch Pac-Systeme GmbH, Pfalzgrafenweiler, wurde mit dem an-

teiligen Eigenkapital (at Equity) einbezogen. 

Das Produktportfolio besteht aus Verpackungssystemen der Marken Uhlmann, Koch, Cremer 

und Wonder. 
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Geschäftstätigkeit 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden die Umsatzrealisierung und die effiziente Bearbeitung von 

Kundenaufträgen der Gruppe durch die massiven Störungen der weltweiten Wertschöpfungs-

ketten und speziell die mangelnde Verfügbarkeit von Elektronikkomponenten erschwert. Die 

Auswirkungen waren für die Gruppe bisher deutlich spürbar, die daraus resultierenden Liefer-

zeiten sind auch aktuell noch herausfordernd und entsprechen nur in Teilen den Marktanforde-

rungen der Kunden. Nach 356,8 Mio. € im Vorjahr und einem Planwert von ca. 395 Mio. € er-

zielte die Gruppe nun Umsätze in Höhe von 336,4 Mio. €. 

Das EBIT lag bei -21,7 Mio. € und damit drastisch unter Plan (23,0 Mio. €). Diese Abweichung ist 

hauptsächlich auf die deutlich geringeren Umsätze sowie die geringere Gesamtleistung und die 

damit einhergehenden Verluste der Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG und der Koch Pac-

Systeme GmbH zurückzuführen. Die mangelnde Auslastung der Axito Division (Axito GmbH und 

Axito Sp. z o.o.) ist ebenfalls ursächlich für diese Abweichung. Daneben wirkten sich auch die 

Rückstellungszuführungen für ein Altersteilzeit- und Transformationsprogramm (5,3 Mio. €), die 

außerplanmäßige Abschreibung der FASTEMS Linie (automatisierte CNC-Fertigungslinie), er-

höhte Reise- und Bewirtungskosten, Kursverluste, Sicherungsgebühren sowie die ungewöhnlich 

hohen Preissteigerungen bei Rohmaterialien und Zukaufteilen negativ auf das Ergebnis aus. Als 

positiver Gegeneffekt sind die deutlich unter Plan liegenden Personalkosten zu nennen. 

Im Vorjahr lag das EBIT bei 11,0 Mio. €. Hier waren ebenfalls Verluste der Koch Pac-Systeme 

GmbH, die mangelnde Auslastung der Axito Division sowie Zuführungen zu projektbezogenen 

Rückstellungen aber auch positive Effekte aus Rückstellungsauflösungen und aktivierten Eigen- 

bzw. Entwicklungsleistungen enthalten. 

Im Aufsichtsrat hat sich im zurückliegenden Geschäftsjahr eine Veränderung ergeben. Zum 

31.12.2022 ist Herr Prof. Dr. Wolfram Carius auf eigenen Wunsch aus dem Aufsichtsrat der Uhl-

mann Group Holding ausgeschieden. Als neues Aufsichtsratsmitglied konnte Frau Dr. Teresa 

Rodó, Head of Global Healthcare Operations bei der Merck Group, gewonnen werden, die ab 

dem 01.01.2023 ihre Tätigkeit aufgenommen hat.  

 

Wirtschaftliches Umfeld 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Kalenderjahr 2022 war weiterhin, wenngleich abgeschwächt, 

geprägt durch die Folgen der Corona-Pandemie. Hinzu kamen die Auswirkungen des Kriegs in 

der Ukraine. Durch Lockdowns in China wurden die dortige Wirtschaftstätigkeit, aber auch die 

globalen Lieferketten weiterhin beeinträchtigt. Der Krieg in der Ukraine brachte zusätzliche Dis-

ruptionen mit sich, insbesondere in Europa. Die Preise für Rohstoffe und Energie stiegen nach  
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der Invasion Russlands stark an, da die Ukraine kriegsbedingt und Russland sanktionsbedingt als 

Lieferanten ausfielen. Hinzu kamen die nach wie vor pandemie-bedingt gestörten Wertschöp-

fungsketten und die damit einhergehenden Preissteigerungen. Zusammen mit Nachholeffekten 

der privaten Haushalte und Unternehmen, zum Teil noch genährt durch staatliche Konjunktur-

pakete, führte dies zum starken Anstieg der Inflationsraten. Die Nationalbanken schwenkten 

angesichts dessen zu Beginn bzw. im Laufe des Jahres 2022 auf den Weg einer restriktiveren 

Geldpolitik ein, wodurch sich die Kreditkosten im Laufe des Jahres erhöhten. 

Der Welt-Maschinenumsatz stieg im Jahr 2022 laut vorläufigen Daten des Verbands Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbauer (VDMA) von Mitte März 2023 preisbereinigt um 2%. In Japan 

sowie der EU-27 fiel der Zuwachs mit real 6 bzw. 4 Prozent höher aus als in den USA und China. 

Die preisbereinigte Produktion im deutschen Maschinen- und Anlagenbau übertraf im Jahr 2022 

ihr Vorjahresniveau um 0,5% und erzielte im Sektor Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschi-

nen (NuV) laut vorläufigen Daten des Statistischen Bundesamts eine Steigerung um 4% auf 

15,4 Mrd. €, und übersteigt somit das Vorkrisenniveau (2019: 15,3 Mrd. €). Das Produktions-

wachstum hätte bei Verpackungsmaschinen wie auch im gesamten Maschinenbau größer aus-

fallen können. Gravierende Konjunkturbremse waren jedoch auch im Jahr 2022 die anhaltenden 

massiven Störungen der weltweiten Wertschöpfungsketten. 

Der dadurch entstandene inflationäre Druck führte zu Preissteigerungen in nach dem zweiten 

Weltkrieg nie dagewesenem Ausmaß. Eine anbieterdominierte Beschaffungssituation („akzep-

tiere den Preis oder keine Versorgung“) war zeitweise an der Tagesordnung, und die Preise än-

derten sich im Wochentakt. Regeln des partnerschaftlichen Miteinanders im Kunden- / Lieferan-

tenverhältnis speziell bei Rohstoffen und Elektronikkomponenten waren außer Kraft. Preisstei-

gerungen von Faktor 10 und mehr waren keine Seltenheit. 

Seit Jahresanfang 2023 ist festzustellen, dass sich die Preise durch die konjunkturelle Eintrübung 

und die nachlassende Kaufkraft wieder allmählich nach unten bewegen. Das Preisniveau vor der 

Krise liegt jedoch noch in weiter Ferne. 

Die Versorgungslage hat sich im Jahr 2022 dahingehend stabilisiert, dass die Lieferanten besser 

ihre Lieferzusagen halten und dadurch die Planbarkeit erhöht werden konnte. Die Lieferzeiten 

als solche sind auch nach dem Jahreswechsel 2023 noch herausfordernd. 

Einige wenige, jedoch für die Funktion unserer Maschinen elementaren Elektronikteile, sind wei-

terhin sehr knapp, so dass trotz stabilem Auftragseingang und einer sonst ausreichenden Ver-

sorgungslage die Produktion im Vergleich zum Vorjahr nicht gesteigert werden konnte. Die von 

den Regierungen initiierten milliardenschweren Halbleiterförderprogramme wie „US Chips and 

Science Act“ oder „European Chips Act“ werden erst in 2 bis 4 Jahren greifen. 
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Für das Kalenderjahr 2023 stellt der VDMA dennoch generell gute Aussichten für die NuV-Bran-

che in Aussicht und erwartet ein Umsatzplus von 8% bis 10%. Die Branche profitiert generell 

weiterhin von der weltweit steigenden Nachfrage nach Nahrungsmitteln, Getränken und phar-

mazeutischen Produkten. Diese Prognose ist jedoch stark risikobehaftet, da derzeit nicht abseh-

bar ist, wie lange die Lieferengpässe noch andauern. Die Auswirkungen der aktuellen Gescheh-

nisse des Kriegs in der Ukraine und der gegen Russland verhängten Sanktionen sind noch immer 

schwierig abzuschätzen. Die Uhlmann Gruppe wird grundsätzlich von der steigenden Nachfrage 

profitieren, unterliegt jedoch ebenfalls dem oben genannten Risiko von andauernden oder neu 

auftretenden Lieferengpässen. 

Die Innovationsaufwendungen sind im Maschinenbau wie auch in der gesamten deutschen Wirt-

schaft im Jahr 2021 gesunken. Für 2022 rechneten die Unternehmen laut VDMA wieder mit ei-

nem leichten Plus von 2,6 Prozent, für 2023 dafür mit einem Rückgang von im Schnitt 1,7%. Die 

Aufwendungen des Maschinenbaus für Innovationen betrugen in 2021 16,8 Mrd. €. Im Jahr 

2022 werden sie laut dem ZEW bei 17,3 Mrd. € und 2023 bei 17,0 Mrd. € liegen. Die Innovati-

onsintensität – der Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz – liegt für 2021 somit bei 6,1% 

(Vorjahr 6,8%). Die Uhlmann Gruppe investiert mit 8,4% Prozent (Vorjahr: 6,9%) weiterhin deut-

lich über dem Branchendurchschnitt in die Weiter- und Neuentwicklung von Produkten. 

Der Digitalisierungsindex des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) misst 

den Grad der Digitalisierung der deutschen Wirtschaft. Untersucht werden dabei Indikatoren 

wie Beschäftigung und Weiterbildung im Bereich IT/Digitalisierung, Digitalisierung von Prozes-

sen, Produkten und Geschäftsmodellen sowie Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten. Gemäß 

Erhebung des BMWK ist die Wirtschaft in Deutschland im Jahr 2022, nach dem starken Anstieg 

im Jahr 2021, nur geringfügig digitaler geworden. Auch bei der Uhlmann Gruppe wird weiter an 

einer Erhöhung des Digitalisierungsgrads gearbeitet und in die konsequente Entwicklung digita-

ler Lösungen investiert.  

 

Geschäftsverlauf 

Überblick zu Märkten und Auftragseingang 

Mit einem Auftragseingang in Höhe von 375,0 Mio. € im Geschäftsjahr 2022/23 lag der Wert 

zwar leicht über dem Vorjahresniveau von 367,4 Mio. €, jedoch wurde der Planwert von ca. 

411,6 Mio. € deutlich verfehlt. 
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Ein Überblick nach Regionen ist in folgender Grafik dargestellt: 

 

 

 

Bedeutsame finanzielle Leistungsindikatoren 

Bedeutsame finanzielle Leistungsindikatoren, die intern für die Steuerung des Konzerns heran-

gezogen werden, sind der Auftragseingang, der einen mit dem Kunden geklärten Lieferumfang 

und eine Auftragsbestätigung voraussetzt, daneben der Umsatz und das Betriebsergebnis (EBIT). 

Ein verstärkter Fokus liegt auch auf der Liquidität des Konzerns. 

Weitere wichtige (qualitative) Faktoren bleiben Kundenzufriedenheit und Reputation im Markt. 

 

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

Umsatzentwicklung 

Der Umsatz für das abgelaufene Geschäftsjahr erreichte 336,4 Mio. € und lag damit unter dem 

Vorjahr. 
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Ein Überblick nach Regionen ist in folgender Grafik dargestellt: 

 

 

 

Ergebnis 

Das EBIT für das Wirtschaftsjahr 2022/23 lag bei -21,7 Mio. € und damit deutlich unter Plan 

(23,0 Mio. €). Diese Abweichung ergibt sich durch geringere Umsätze bzw. durch die geringere 

Gesamtleistung, im Wesentlichen verursacht durch die mangelhafte Versorgungslage, insbeson-

dere mit Elektronikteilen. Die Rückstellungszuführungen für ein Altersteilzeit- und Transforma-

tionsprogramm (5,3 Mio. €), die außerplanmäßige Abschreibung der FASTEMS Linie (automati-

sierte CNC-Fertigungslinie) sowie erhöhte Reise- und Bewirtungskosten, Kursverluste und Siche-

rungsgebühren und die ungewöhnlich hohen Preissteigerungen bei Rohmaterialien und Zukauf-

teilen wirkten sich ebenfalls negativ auf das Ergebnis aus. Dies konnte durch unter Plan liegende 

Personalkosten sowie andere Kostenpositionen nur teilweise kompensiert werden. Das Vorjah-

res-EBIT lag bei 11,0 Mio. €.  

Die Gesamtleistung sinkt geringfügig von 360,0 Mio. € auf 353,8 Mio. €, insbesondere wegen 

der geringeren Umsätze.  
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Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 5,5 Mio. € (Vorjahr: 11,1 Mio. €). Darin enthalten 

sind im Wesentlichen 0,8 Mio. € aus der Auflösung von Rückstellungen, 2,0 Mio. € Kursgewinne 

und 0,6 Mio. € Ertrag aus dem Verkauf von Wertpapieren. Der Rückgang im Vergleich zum Vor-

jahr ist vor allem auf 2,7 Mio. € Veräußerungsgewinne aus dem Abgang von Wertpapieren im 

Vorjahr sowie um 2,0 Mio. € geringeren Erträgen aus Auflösung Rückstellungen zurückzuführen. 

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind von 92,4 Mio. € im Vorjahr auf  

aktuell 99,6 Mio. € gestiegen. Dieser Anstieg erklärt sich zum Großteil durch die stark gestiege-

nen Einkaufspreise (siehe Anmerkungen oben zur Liefersituation bei Rohstoffen und Elektronik-

komponenten sowie deren Preissteigerungen). Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind 

mit 22,8 Mio. € nach 20,9 Mio. € im Vorjahr ebenfalls gestiegen. 

Die Personalkosten erreichten in 2022/23 169,5 Mio. € und sind damit gegenüber dem Vorjahr 

(166,2 Mio. €) angestiegen. Hintergründe sind insbesondere Erhöhungen von Löhnen und Ge-

hältern. 

Die Abschreibungen sind insbesondere aufgrund der hohen Investitionen in den vorangegange-

nen Geschäftsjahren und der außerplanmäßigen Abschreibung der FASTEMS Linie (automati-

sierte CNC-Fertigungslinie) von 13,1 Mio. € in 2021/22 auf 17,0 Mio. € im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr gestiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erreichten in 2022/23 66,6 Mio. € und lagen damit 

deutlich über dem Wert des Vorjahres (56,3 Mio. €). Die deutliche Steigerung ergibt sich vor 

allem durch die Rückstellungszuführungen für ein Altersteilzeit- und Transformationsprogramm 

(+5,3 Mio. €). Darüber hinaus waren auch erhöhte Reise- und Bewirtungskosten, Kursverluste 

und Fremdwährungssicherungsgebühren zu verzeichnen. Dem gegenüber stehen reduzierte In-

standhaltungskosten, Garantie- und Kulanzkosten sowie geringere Transport- und Frachtkosten. 

Das Finanzergebnis lag im abgelaufenen Geschäftsjahr bei -7,9 Mio. € und damit deutlich unter 

dem Wert des Vorjahres in Höhe von -2,1 Mio. €, vor allem bedingt durch die Fortführung des 

Beteiligungsbuchwertes an der Koch Pac-Systeme GmbH in Höhe von -7,1 Mio. € (Vorjahr:  

-2,8 Mio. €).  

Das Jahresergebnis lag bei -30,8 Mio. € und damit deutlich unter dem Vorjahr (Vorjahr:  

7,9 Mio. €). 

 

Vermögenslage 

Zum 31.03.2023 lag die Bilanzsumme der Gruppe mit 389,7 Mio. € unter dem Wert des Vorjah-

res in Höhe von 413,0 Mio. €. 

Das Anlagevermögen lag zum 31.03.2023 bei 149,4 Mio. € (Vorjahr: 153,2 Mio. €). Der Rückgang 

ist insbesondere bedingt durch die Fortentwicklung der Anteile an assoziierten Unternehmen. 
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Die immateriellen Vermögensgegenstände (18,5 Mio. €) beinhalten sowohl den Goodwill für 

Cremer in Höhe von 2,9 Mio. €, den Goodwill von Jinzhou Wonder in Höhe von 3,4 Mio. €, sowie 

den Wert der Technologie (2,4 Mio. €) und der Kundenbeziehungen (2,9 Mio. €) der Cremer-

Gruppe. 

Im Umlaufvermögen war mit 237,9 Mio. € nach 257,5 Mio. € im Vorjahr ebenfalls ein Rückgang 

zu verzeichnen. Während die Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie unfertige Erzeug-

nisse und Leistungen), Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermögensgegen-

stände (insbesondere Ertragssteuerrückforderungen) und Flüssige Mittel zunahmen, wurden 

die kurzfristigen Wertpapiere vollständig veräußert. 

 

Finanzlage 

Das Eigenkapital lag bei 97,6 Mio. €. Die Eigenkapitalquote hat einen Wert von 25,0% (Vorjahr: 

30,9%) erreicht und liegt damit unter der Zielquote von 30%.  

Bei den Rückstellungen verzeichnet die Gruppe 82,6 Mio. €. Im Vorjahr waren es 83,5 Mio. €. 

Die Erhöhung der Pensionsrückstellung wurde durch die Reduzierung der sonstigen Rückstellun-

gen überkompensiert. Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen ist insb. auf den Verbrauch 

der Rückstellung für das Compliance-Thema zurückzuführen. 

Die Verbindlichkeiten betrugen zum 31.03.2023 207,8 Mio. €. Im Vorjahr waren hier 200,1 Mio. 

€ zu verzeichnen. Dieser Anstieg erklärt sich vor allem durch höhere Verbindlichkeiten aus Lie-

ferungen und Leistungen, gegenüber Gesellschafter und erhaltene Kundenanzahlungen. Gegen-

läufig sind Bankdarlehen in Höhe von 5,4 Mio. € getilgt worden. 

Der operative Cashflow ist gegenüber dem Vorjahr um rd. 56,0 Mio. € auf -17,1 Mio. € gesungen. 

Die größten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus dem Konzernjahresfehl-

betrag von -30,8 Mio. € (Vorjahr: Konzernjahresüberschuss von 7,9 Mio. €) und der Zunahme 

der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind, mit 15,5 Mio. € (Vorjahr: Ab-

nahme i.H.v. 9,7 Mio. €).  

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit hat sich von -51,8 Mio. € im Vorjahr auf nunmehr  

+24,7 Mio. € verändert. Es sind insbesondere Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition in Höhe von 44,4 Mio. € getätigt worden (Vorjahr: 

Auszahlungen -44,4 Mio. €).  

Im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit von -1,6 Mio. € sind Netto-Einzahlungen des Gesellschaf-

ters mit 4,2 Mio. € und Netto-Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten mit -4,9 Mio. € enthal-

ten.  
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Die Liquiditätsausstattung ist als befriedigend anzusehen, sodass den Zahlungsverpflichtungen 

jederzeit nachgekommen werden kann. 

Die Flüssigen Mittel betrugen zum Ende des Wirtschaftsjahres 48,3 Mio. €. Im Vorjahr waren es 

39,8 Mio. €. Der Anstieg erklärt sich bei einem negativen operativen Cashflow im Wesentlichen 

durch Veräußerung der kurzfristigen Wertpapiere. 

 

Investitionen 

Die Gesamtinvestitionen im Geschäftsjahr 2022/23 lagen bei 27,3 Mio. €.  

Bei den Sachanlagen fallen die Geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau (9,6 Mio. €) ins 

Gewicht, welche im Wesentlichen Betriebsmaschinen und Baumaßnahmen enthalten. 

Die Investitionen in Höhe von 5,2 Mio. € im Bereich Finanzanlagen sind mit 5,1 Mio. € auf Wert-

papiere zurückzuführen. 

Die Abschreibungen lagen 2022/23 bei 17,0 Mio. € (Vorjahr: 13,1 Mio. €). 

 

Forschung und Entwicklung 

Im Bereich Forschung und Entwicklung wandte die Gruppe im Geschäftsjahr 2022/23  

28,2 Mio. € auf. Dies entsprach einem Anteil von 8,4% am Umsatz. Im Vorjahr lagen die Werte 

bei 24,7 Mio. € bzw. 6,9%. 

Mit dem Parenteral Tray Center (PTC 200) wurde ein neues Produkt im Uhlmann-Portfolio ge-

launcht und bereits erfolgreich verkauft. Dieses Produkt ist in der neuen modularen Produkt-

Architektur aufgebaut. Die modulare Struktur und die Inhalte der dazugehörigen Baukästen wur-

den weiterentwickelt und verfeinert. Weiterhin ist die Gruppe dem Trend der nachhaltigen Blis-

ter-Verpackung nachgekommen und kann den Kunden dazu Lösungen anbieten. In der Vor-Ent-

wicklung wurden technologische Grundlagen und Konzepte zukünftiger Produkte angedacht 

und untersucht. 

Mit den Pexcite Release 1.5 und 1.6 wurde die Ablösung der bisherigen Linienlösung TouchCon-

trol weiter vorangetrieben. Dabei stand besonders die kontinuierliche Funktionsentwicklung auf 

Basis von Kundenprojekten im Vordergrund. Hinsichtlich des Maschinen-HMI (Human Machine 

Interface) wurden mit dem Release SmartControl 4.4 und 4.5 relevante Verbesserungen hin-

sichtlich der IT-Sicherheit, der Ablösung von TouchControl sowie Effizienzsteigerung in Einrich-

tung von SmartControl erreicht. In Anbetracht der Technologie- und Methodenentwicklung 

konnten die beabsichtigten Ergebnisse für sichere Entwicklung und Infrastruktur erreicht wer-

den. 
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Eines der wichtigsten F&E-Projekte am Standort in Lisse/Niederlande ist die Entwicklung und 

Markteinführung des Stand-Alone-Maschinen-Portfolios für das Pharmaflaschengeschäft in 

den nächsten Jahren. Zu den Funktionen dieses Portfolios gehören das Aufrichten von Fla-

schen, Zuführen, Zählen, Verschließen und Nachdrehen. Die erste Maschine in der Serie ist der 

Flaschenaufrichter (BU300), der auf den Messen Packexpo 2022 und Interpack 2023 erfolg-

reich vorgestellt wurde. Die nächsten Maschinen folgen in Kürze. Darüber hinaus wurde der 

CVC 625-4 / CFE 625 Zähler entwickelt und auf der PMEC/CPhi Messe in Delhi vorgestellt. Die-

ser Hochleistungszähler (200 bpm) für das Mittel-/Economy-Segment kann wahlweise mit 4 

oder 3 Modulen bestückt werden und basiert auf den neuesten Steuerungsstandards. Cremer 

entwickelte und lancierte auch die Integration von Bottle Chrom II | das Produktinspektions-

system und somit von Einzeltablettenausschleusungen für die Zählmaschinen CFS und CFI 622. 

Diese erfolgreichen Maschinen können nun optional mit dieser innovativen Technologie zur 

Inspektion von Kapseln und Tabletten ausgestattet werden. Das Bottle Chrom II System wurde 

bei Uhlmann Pac-Systeme entwickelt und zeigt die effektive Zusammenarbeit innerhalb der 

Uhlmann Gruppe. 

Im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten wird auch auf die Leistungen Dritter 

zurückgegriffen, insbesondere auf die Unterstützung externer Konstruktionsbüros, Program-

mierer und die Kooperation mit Hochschulen. 

Für die im Vorjahr aktivierte PTC 200 Line wurden weitere Entwicklungsleistungen erbracht und 

aktiviert (2,7 Mio. €, kumuliert nun 3,5 Mio. €). 

 

Zusammenfassung 

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage stellt sich 2022/23 als nicht zufriedenstellend dar. Das 

operative Ergebnis (EBIT) lag bei -6,5% vom Umsatz und damit sehr deutlich unter Plan. Hierbei 

sind jedoch die Effekte der weltweit gestörten Lieferketten und insbesondere die sehr schwie-

rige Beschaffungssituation hinsichtlich Elektronikkomponenten, die ungewöhnlich hohen Preis-

steigerungen bei Rohstoffen, Energie und Zukaufteilen sowie die genannten Rückstellungszu-

führungen für ein Altersteilzeit- und Transformationsprogramm zu berücksichtigen. Wie sich die 

globalen Effekte weiter auswirken, ist nach wie vor schwierig abzuschätzen. Durch die immer 

noch solide Eigenkapitalausstattung verfügt die Uhlmann Gruppe aber nach wie vor über ein 

ausreichendes Potential an Finanzierungsmitteln, um die strategischen Ziele weiter verfolgen zu 

können. 
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Prozesse und Organisation 

Die Anforderungen des Marktes und unserer Kunden unterliegen einem ständigen Wandel. Da-

her hinterfragt Uhlmann konsequenterweise seine Aufstellung hinsichtlich optimal an diesen 

Bedürfnissen ausgerichteten Abläufen ständig. 

Die zahlenseitige Verfolgung der Unternehmensentwicklung erfolgt durch ein aussagefähiges 

Controlling-System. 

Die verabschiedete Strategie „4ward25“ zeigt basierend auf den vier Dimensionen Kundenori-

entierung, Mitarbeitende & Nachhaltigkeit, Prozess-Exzellenz und Unternehmenserfolg den Er-

folgspfad der Gruppe bis 2025 auf. Durch den jährlich rollierenden Zieleprozess werden die stra-

tegischen Durchbruchsziele auf konkrete Jahresziele heruntergebrochen und in der Organisa-

tion verankert. 

 

Mitarbeiter 

Per 31.03.2023 hat die Firmengruppe 2.070 Mitarbeiter beschäftigt und somit 4 weniger als im 

Vorjahr (2.074 Mitarbeiter).  

 

Risiko- und Chancenbericht 

Die Darstellung der Risiken erfolgt im Risikobericht vor Umsetzung von Risikobegrenzungsmaß-

nahmen (Bruttodarstellung). 

Die Uhlmann Gruppe verfügt über ein umfassendes Berichts-, Controlling- und Frühwarnsystem, 

das der Geschäftsführung und der ersten Führungsebene Werkzeuge an die Hand gibt, um Risi-

ken frühzeitig zu erkennen und entsprechend notwendige Maßnahmen zur Gegensteuerung 

zeitnah aufzusetzen. 

Größere Risiken aus Konzentration auf einzelne Kunden, Produkte, Lieferanten oder Absatzre-

gionen sind aktuell und im Prognosezeitraum nicht ersichtlich. 

 

Marktrisiken 

Uhlmann ist sowohl auf seinen Absatz- als auch auf seinen Beschaffungsmärkten Risiken ausge-

setzt. 
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Die Risiken auf den Beschaffungsmärkten von Uhlmann haben sich im Vergleich zum Vorjahr 

zum Jahresende 2022 hin zwar deutlich reduziert, kritisch ist jedoch weiterhin hauptsächlich die 

mangelnde Verfügbarkeit von Elektronikkomponenten. Hier konnte durch geeignete Maßnah-

men (z.B. Second Sourcing, Materialalternativen oder auch Brokerbeschaffung) die Anzahl an 

kritischen Materialpositionen signifikant reduziert werden. Allerdings ist die Prognosegenauig-

keit bei der Lieferung von zentralen Elektrokomponenten trotz positiver Entwicklung nach wie 

vor unzureichend. 

Um Nachfrageschwankungen am Markt frühzeitig zu erkennen und Auswirkungen auf Ressour-

cen zu bewerten, werden im Rahmen des Sales & Operations Planning rollierend sog. Demand 

Reviews durchgeführt. Mit Hilfe der SAP Analytics Cloud werden methodisch generierte Fore-

casts durch die Fachbereiche bewertet, angepasst und freigegeben. Die freigegebenen Forecasts 

dienen der Bewertung der zukünftigen Ressourcenauslastung. 

Bezüglich der Beschaffungsrisiken wird durch den Einkauf weiterhin ein umfassender 360°-An-

satz verfolgt, um eine maximale und vorausschauende Versorgungsabdeckung sicherzustellen. 

Dies beinhaltet u.a. die Berücksichtigung der Ergebnisse des oben genannten Sales & Operations 

Planning zur Anpassung von Sicherheitsbeständen und Absicherung von Rohmaterialbeständen, 

eine KI geführte weltweite Teileverfügbarkeitsprüfung sowie ein systemgestütztes Risikoma-

nagement kritischer Warengruppen, Logistikrouten und Geschäftspartner. 

Unverändert ist in einigen Bereichen des Personalspektrums die Suche nach neuen Mitarbeitern 

nach wie vor schwierig, das gilt insbesondere für den Bereich Entwicklungs- und Projektingeni-

eure im Maschinen- und Digitalbereich. Die Uhlmann Gruppe wirkt dem beispielsweise durch 

eine unverändert hohe Ausbildungsquote entgegen. Auch der sehr gute Ruf von Uhlmann hilft 

bei den Rekrutierungsaktivitäten, die auf verschiedenen Kanälen weiter ausgebaut werden. 

Die Marktrisiken werden als mittel eingeschätzt. 

 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Die Gruppe verfügt über eine solide finanzielle Position. 

Die Eigenkapitalquote liegt bei 25,0% (Vorjahr: 30,9%) und damit unter unserem Zielwert von 

30%.  

Insgesamt bestehen Bankschulden in Höhe von 39,1 Mio. € verteilt über mehrere Kreditinsti-

tute. 

Durch die restriktivere Geldpolitik der Nationalbanken im Laufe des Jahres 2022 wurde die vo-

rige Niedrigzinsperiode beendet. Die Kreditkosten haben sich erhöht, jedoch sind auch die Ver-

wahrentgelte mittlerweile entfallen. 
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Etwaige Transaktions- oder Translationsrisiken werden über entsprechende Sicherungsge-

schäfte abgedeckt. Die Absicherungskriterien sind in einer „FX Corporate Guideline“ definiert.  

Forderungsausfälle mit externen Kunden hat die Gruppe nahezu keine zu verzeichnen. 

Die finanzwirtschaftlichen Risiken werden als gering bis mittel eingeschätzt. 

 

Steuerliche Risiken 

Die steuerlichen Risiken werden als gering eingeschätzt. 

Im Rahmen der Optimierung des Compliance Management Systems der Uhlmann Gruppe wird 

auch das „Tax Compliance Management System“ weiter ausgebaut und optimiert. 

Ab Juni 2023 wird am Standort Laupheim eine Betriebsprüfung der Steuerjahre 2018 bis 2021 

durchgeführt. 

 

Sonstige Risiken 

Die Gruppe ist aufgrund ihres Geschäftsmodells daneben Risiken aus Gewährleistungsansprü-

chen oder Vertragsstrafen ausgesetzt. Wo bekannt, wird für diese Risiken ausreichend Vorsorge 

innerhalb der Rückstellungen getroffen. Den sich aus den Projekten ergebenden Gewährleis-

tungsansprüchen und Vertragsstrafen begegnet die Gruppe mit einem bewährten Projektma-

nagement und ständigem Monitoring hinsichtlich Qualität. Die Gewährleistungskosten konnten 

im Vergleich zum Vorjahr reduziert werden. 

Die Uhlmann Pac-Systeme ist nach den Standards ISO 9001 (QM), 27001 (IT) und jetzt neu 14001 

(Umweltmanagement) zertifiziert. Das Managementsystem erhält von Kunden und Zertifizie-

rern durchgängig Bestbewertungen und gilt als Benchmark bei regelmäßigen Unternehmensver-

gleichen.  

Risiken in den Bereichen Sach- und Feuerschäden, Betriebsunterbrechungen sowie Betriebs- 

und Produkthaftpflicht sind durch ein adäquates Versicherungspaket abgedeckt. Seit dem Wirt-

schaftsjahr 2019/20 besteht auch eine Cyber-Risk-Versicherung. Der Großteil der Versicherun-

gen wird auf Group Holding Level geführt. 

Bezüglich Cyberrisiken ist ein effektives Konzept zur Prävention und Reaktion auf Cyberangriffe 

implementiert. 

Die Geschäftsmodelle der einzelnen Gesellschaften werden fallweise auf den Prüfstand gestellt 

und auf Validität und Nachhaltigkeit überprüft. 
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Die Uhlmann Gruppe verfügt über ein softwaregestütztes Risikomanagementsystem, das alle 

Risikokategorien systematisch nach Bereichen erfasst und – wo nötig und angemessen – ent-

sprechende Gegenmaßnahmen nennt und deren Umsetzung verfolgt. Darüber hinaus wird nach 

wie vor im Rahmen eines dezidierten Projekts das Compliance Management System bei den 

Tochtergesellschaften weiter ausgebaut und optimiert. 

Die mehrfach bereits angesprochenen Lieferkettenproblematiken, die gestiegenen Inflationsra-

ten sowie der Krieg in der Ukraine und die gegen Russland verhängten Sanktionen stellen für die 

Firmengruppe nach wie vor ein nur schwer kalkulierbares Risiko dar. Gegenüber den im nach-

folgenden Prognose-Teil genannten Zahlen besteht das Risiko, dass durch die anhaltende Beein-

trächtigung der Supply Chain negative Effekte für den Geschäftsverlauf entstehen. 

Die sonstigen Risiken werden in Summe als gering bis mittel eingeschätzt. 

 

Gesamtbild der Risikolage 

Aus den oben geschilderten Einzelrisiken und den beschriebenen Maßnahmen, mit denen die-

sen Risiken begegnet wird, ergibt sich, dass aktuell keine Themen erkennbar sind, die die Gruppe 

in ihrem Fortbestand gefährden könnten. 

 

Chancen 

Die oben erwähnte Unternehmensstrategie „4ward25“ sowie der Zieleprozess ermöglichen eine 

fokussierte Betrachtung und Realisierung von Chancen für die Uhlmann Gruppe. 

Der durch die COVID-19-Vakzine zusätzlich verstärkte Boom hinsichtlich parenteraler Verabrei-

chung von Medikamenten eröffnet Uhlmann weitere Wachstumschancen im Bereich der Sekun-

därverpackungen. 

Auch der zunehmende Fokus auf Produktivität und Effizienz wird mehr Kunden in Richtung Zähl-

technologie treiben, nicht nur in der Pharma-, sondern auch in der Süßwaren- und Waschmit-

telindustrie. Mit der zunehmenden Weltbevölkerung bieten sich für Cremer im Bereich ihrer 

Zählkompetenz aussichtsreiche Möglichkeiten. 

Bei einer schnelleren Rückkehr zu einem Vor-Krisenzustand besteht die Chance, dass sich die 

Leistungsindikatoren positiver entwickeln als aktuell erwartet. 
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Prognosebericht 

Dieser Ausblick enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der 

Gruppe und ihrer Geschäftsfelder beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir 

auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen ha-

ben. Sollten die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – 

wie sie beispielsweise im Risikobericht genannt werden – eintreten, können die tatsächlichen 

Entwicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen abweichen. 

Die grundsätzliche Erwartung ist, dass in einem Status-Quo-Szenario ohne weitere Sonderef-

fekte ausgehend von dem Krieg in der Ukraine und bei einigermaßen stabilen Lieferketten der 

Auftragseingang in 2023/24 die 400 Mio. €-Marke übersteigen wird. Für die Umsätze werden rd. 

390 Mio. € angestrebt. Das EBIT-Ziel liegt, trotz hoher Vormaterialpreise und der anstehenden 

Tariferhöhung, bei rd. 5 Mio. €. Hierzu sind konkrete Absatz-, Umsatz- als auch Leistungsziele 

definiert sowie konkrete Kosteneinsparpotentiale identifiziert. Die Umsatzziele sind durch einen 

sehr hohen Auftragsbestand von über 360 Mio. € zum Ende des Wirtschaftsjahrs 2022/23 hin-

terlegt. Allerdings kann die Versorgungssituation hinsichtlich Elektronikkomponenten zu Pro-

jektverzögerungen im Neumaschinenbereich und somit einer verzögerten Umsatzlegung füh-

ren. 

 

Laupheim, den 14. Juni 2023 

 

 

____________________________ 

Prof. Dr.-Ing. Matthias Niemeyer  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, Laupheim, 

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum  

31. März 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und 

der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. April 2022 bis zum 31. März 2023 

sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Uhlmann Group Holding  

GmbH & Co. KG, Laupheim, für das Geschäftsjahr vom 1. April 2022 bis zum 31. März 2023 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

▪ entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. März 2023 sowie seiner Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. April 2022 bis zum 31. März 2023 und 

▪ vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit 

dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-

zernlagebericht zu dienen. 

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG, 

Laupheim, für das vorherige, am 31. März 2022 endende Geschäftsjahr, die Grundlage für die 

Vergleichsangaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht zum 31. März 2023 sind, wur-

den nicht geprüft. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Komplementärin und des Aufsichtsrats für den Kon-

zernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter der Komplementärin sind verantwortlich für die Aufstellung des Kon-

zernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

der Komplementärin verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 



Anlage 7 / 3 

 

 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter der Komplementärin 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 

dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter der Komplementärin verantwortlich für die Aufstellung 

des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Komplementärin verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 

die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-

schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlage-

berichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-

zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 

und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-

zernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzern-

abschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol-

lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-

rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-

ser Systeme abzugeben. 

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern der Komplementärin 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern der Komplementärin dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben. 
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▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

der Komplementärin angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

▪ holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformatio-

nen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsur-

teile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich 

für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tra-

gen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.  

▪ beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.  

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern der Komplementärin 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern der Komplementärin zugrunde geleg-

ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-

orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-

kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 

Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen.  
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

Stuttgart, 14. Juni 2023 

  Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft 
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